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D ie Cipüularien der Carolinger nncl die RrichsH it/ungen seit dem Beginne des IBnfzehntcu 
Jalirliunilrrls sind uns in ansehnlicher Menge crhnltcn und zugünglich. Jene in der Ausgabe des 
fialuxe, diese in der Neuen Sammlung der Rcichsabschicdc. Die neichsgcsc(7^ebang der Zni- 
adieaiiMt« «Im» Ton tOO— 1400, ist weiter to TOlIstindig erhallen, noch M» torgraltig gesammelt, wilir 
vcnd doch da» BedOrfnife sie ni hcuieB nicht minder dringend ist. Je, das entscheidendste Ereig» 
niss, welches die deutsche RcichsTerfsiseng innerhalb einem Jahrtausend darbietet, die zu Anrnng 
des dreizehnlcii Jaln-lnimlcrts Tn!-^rf!;.Tii;;piiP Slaals Veränderung, ist bei der Unzulänglichkeit der d4- 
maligcn Geschiciitsschrc'ibcr haupisiichlicli nur aus den lUichsgesetzen zu erkeiuun. 

Bei der Absicht, diese in einer bisher noch nicht vorhandenen Sammlung zu vereinigen, ist 
es minder schwer die Quellen, ak die Griinnen ansngeben. 

Da gleidiieitige Sammlnngcit nicht gemacht worden oder nicht erhalten sind, so mnas die Yer» 
cinigimg dessen vei-sucht werden, was sich hier und da an einzelnen Gesetzen erhalten hat, oder 
der Sammlung dcv Inngobardischen Gesetze und dem justinisneischen Corpus jaris als Anliang bei» 
gefügt worden ist. Das sind die (Quellen. 

Hinsichtlidi der Grinien fragt et sich, ob man den Begriff eines Beidngesetses in engerer 
Bedeotmg festhalten, oder ob »an diesen Begriff erwettem, und daxdi Ifiniofiigang Terwandter 
Gegenstinde dasjenige an ersetzen suchen solle, was an eigcntlielMn Beiehsgeeeiaen verloren gc< 

gangen seyn mag. Dies wird nur dann bcurthcilt wrrdon können, wenn man sich zur iiiiersicht- 
lichcn Anschauung gebracht hat, was, den BegriiT im weitesten Sinne genommen, hierher gezogen 
werden hdnnte. Solches wiren: 

1) EigentUdie - cwlachen Kaiser «nd Beieh Terabschiedetr Geaetce, n. B. die Lehensgeaetie 

▼«1 1151. das Mainzer Bt'cht von 1235. 

2) Einsi-iiij;»' \'(Tfii;^!in'^on de» Reiclisolicrliniipfcs in Bezug auf •^rlinn bestehende Gesetze oder 
allgemeine Gnadenvcrleihungen, z. B. die Verordnungen gegen die Beizer Ton 18S9, die Conces> 
sionen an die Reichsfärsten vom 1. Mai issi. 

S> F&r das ganae Beieh giiltige Tcrtrige, s. B. die Concordate mit den Pibstcn. 
4) Fremde Terfügunge n , welche im Reiche politische Folgen hallen, i. B. Innecens ly. Ah- 
setmngsbnlle gegen Firiedrieh IL 



5) L'i'kuiuleii . welche gnn/c Provinzen des Ueirlis oder inchrci'e Provtn/^n lietretVeii , Ii. 
Oe»U-ctcIis Et-hcbung zmu HerxogtJium vom liA6, Ueinnch dm Löwen Yenutbeiluiig von 1180. 

t) RechlMprttohe der Kaiser. Hier findet sieh bei jedem dnielnen Fall* nedi der Art de» denl- 
■chen Gcridilsverfälurens, ein aUgemeiner Redttuets aufeqpmMAen, der fireiUdi nieiit nothwendig 
awcifclhaft gewesenes oder neues Recht enthllt. 

7) nüiKliiissv und Landfrledrnssclilihftc der Reiclufttiiode , welche die Grundlage des ewigen 
LandlViedeiift und der Kreiseiulbciluiig wurden. 

Die richtige AaawaU hierant wird dorek heine ieate Hegd healianait werden Ubnen. flie ist 
Saehe des Taeies. 

Iii (Ii i- 't'Ii.it sind alle WH dcm Mittelalter überkommenen geschichtlichen Monnmentef nnd be- 
sonders die l rliumkii . auch (^>uellcii der nt'cliislu-nntnis«. Hier aber gilt es dasjenige zusammen- 
«ifiigen, was man nacii Alassgabe der Uequemlickkcit in einem Handbuche TCreinigt sehen möchte. 

Die feigenden Raehwehnngen «Mbdlen Yöcachlago eioer «dehen AmwihK Manohes darin 
an^ucnommene ist nnr als Anirage annuehen. 

Nicht bertteksicbligt wnrde: 

1) Was sidi in den ConeiBenaannnhuigai hieiher gebftnget finden mag. 

2) fJoidnsts neccssus fmperii. Dieses Werk enthält schwerlich absichtliche Verfälschungen, 
■wohl aber nach einem iiiMf^fti Gcsichtspuiicte gemachte Ainpliiicationcn »peciellcr Verfii;^uii;;en , wiP- 
kühiliche Reconstruciiunin verlorner Reiclisgesetze aus den Nachrichten der Chronisten , und der- 
gleiclMn. Sokiics nadunweisen nnd Ton demjenigen ansanscheiden, was Scbteren Ursprungs ist 
nnd Cregenstand weilerer Onteranehnng sejn mnsa, wire ein verdienstlidies Gesddfi; 

8) Das Registrum de negotio imperii , welches sich am Schlüsse Tom ersten Dande der Briefe 
Innikcenz III. findet, dann die in Olensciilagers Stanlsj^csrhichte der ci-slcn Halfie des vierzehnten 
JahHunderts befindlichen Stücke,, und überhaupt dasjenige, was mehr xu den Vci-faandlungen ge- 
hSrt. 

ferner wnrde diesmal nicht alles mitan^enommen, wo das Jahr der Anastdlnng ^nnbehannt 

oder gar die Person des Ausstellers zweifelhaft war. Obgleich sieh hierunter gerade vorzüglich 
wichtiges findet, so Iiatle doch die Erörtenmf^ zu weit j^eführt; /. R. I)ei der \ fifü^ung eine» 
Kaisers Heinrich über das Juramentum Calumniac der deisilichcn am Schlüsse der Inngobardischen 
Geselse, welche Heinrich dem dritten (bei den Italienern dem zweiten) zugeschrieben wird, wäh- 
rend es an Grflnden nicht fdilen mSdile, nm Ueinrich TL ata den Uiheber aanerhennen. 

Wenn der hier vorgaiegle Plan von den SaehhenneniT deren geGÜIige Aensaerongcn erbeten 
werden, gehttligt oder beridiligt ist, ao hann die Sanuninng selbst alsbald anm Dmch befilrdcrt 
werden. 
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Ort. 9ti Strome. Dreinelm Getetcc. meUt «olche Streitfälle belrelTend, wo <lor Reweis durch Zweikampf 



(efllkri werden wilL Caaeiuii I, tw vergl. mit V, t«ft. Waller III* AM. W«fen dem IMuuBt 
AmUw V, M9 md GcMnt Bcee«m* unp. III , 3M> 

Otto III. 

9W Sepi. m l'apiae. Confiriiiiiion lur Italien gegen die Veräiuseningen und BeUftungen der Hirchcngiitcr 
durch (Iii- lii«>'lii>lV niiil At'bi«?, deren deaafalliigc Verträge nur auf ihre Lebxeit gelten , mit 
ihrem Tod »bcr ebcnblk todl »eyn lolleB, gleichwie auch die Könige uml Ummt die Reiche* 
gOter nur «uf Lcbacil Terieihen Ukmaa, w wey d«m n Hbcbca. Cneiaal V, M. 
^ Mri Scriptotw Da, M7 und IIb, «PS. 

Conrad IL 

4MT Mai tt> in obsidiono Mediolani. Verordnung über die Gerictitsbarkcit und Erbfolge 
Muratori AjtUquitate« lt. l, M«. Canciam V, M« üb. ieud. V, t« 

HeinrichlL 

IMS Ocl> O0> COBalanlhw« BnAhmng und Verkündigung der Trriign Dei. Da wir Aber dtc«es wichtige Ef» 
eiKaiw liem einheimisches Actenstück besilxen, so müssen wir dieten Mangel durch das Eii^ 
iadungsschrcibrn der fran/.ösisclien Gt'islliilikeit an die ilalienisrhc vom Jahr loiii rrsrtcea. 
Ahgedmcht in Martene The*. I, lOi. Vergl. Sicntel Gesch. dar fränkischen Hai«er It M. 

Heinrich V. 

IIB Sept> n> Wormatiae. duMoidat aut Fabat Calixt IL Baronioa ad. b. a. Cbron. Unp. ad. b. a. !!«■• 



Lothar. 

1127 Aug. n. ohne Ort. Verordnung, dass ein Vasall, der sein Lehen binnen Jahr und Tag nicht mulhete, danselbe 
dricli nicht verliert, wenn die»e Unlerlasitung au* gerechter Ursache geschah. Lib. feud. II, 5}. 

1130 Nov, 7. apud- Roncaliaa. Verordnung, das« kein Vasall sein Beneficitim ohne Vorwiteen dca LchcMhcrm 
veriuaaem dlrfi^ bei Straf!» de* VeriMMea. Üb. feud. II, ii. Canelaai I, i3t. Syat Loabu 
tu, 9, ». Waller III, Wi. 

Friedrich L 



llia Mir* n. GOMlantir. V. rtriR mit Pabst Eugen III. «bar A 

Or. Guclf. 1 1 , 573. Baroniu« ad. h. a. 
im Inl t%. Wormatie. Beehtaapnich, d«H hafaiBiMihof aehMTaMglter alieniren oder sa Lehen geben könne, 
• . und daat daher die e wl ga m iirt ebw ii w i Hndlimgra dca Erabiicbola IViedrieb vea CUa uar 

gültig aeien. Or. CuMC II|, «M. SehUMiel Vied. II, iU. , 



IIM Dm. %. Biinralir. Erster roncalUchcr Reichst«);. Lebemgcset* : i) Bettätigunj der Verordnung 
UaiMT LoUMrs, dsM hein Vasall Min LcliCMgut ohne EUiwUl^ng dai Lcbanaliarm Yorlm» 
•ern darfe. i) 1>er|1aielien biaber gaachabcw yerliiiaenmgm aiml aidilHc- 3 < Wenn runter 
tlem Schein einer Inv^titnr ein I.i>lirn»!;iit voräiissrrt wird, so vfriiCTm Häufer und Verkäii. 
fcr das Viut , der Sclirciber tlrs Verlrugs aber Amt und Hand. %) Wvr am Kacltlässighcit 
binnen Jahr und Tag «ein Ix-I>en nicla muiliet , {;clit desselben verliulig. t) Wer iiifaf 
Herrn aum Bftmanuj nicbt folgt, wrliert daa Leben. Lupus II, itttt 

UM 8«pt. t7. BatiapmM. EtlMlning Ocatreidw nmn HenwglinHn, und Frclh«ilabr(ef fikr latadlM. HUfgwtt 
<>n. II, 781. Or. Ovtlfc III, M». Himdl, US. Oloiadihger Briint. der A. B. 94. Vcr||. 

Archiv V, 3?8. 

HAT Febr. Ulme. Bechtaaprach, das die Lehens|piter de« regensburger flochstin« und der Kirche St. Eaie* 
ram auf die Töchter der Vaaallca nkbt Obergchen. Bied I, n7. Uuad U, 37«. Ooinajr 
Werbe III, «n. 

]1§T April 6. Wormalie. Verordnung über die Mainf ölte, ^vrlehe .ille niir>;ph(d)en tverden , mit AniWdMM der 

KU Neustadt, AscIialTenburg und Frankfurt. äcLultcs hisl. Schriften. 
1168 (Jali M). in agro Briilano. Briegigaaatae fSr dm Beichabecr. Badev. I, M. Canoani V, 
UM Bot. tl. in BiiMhalie. Zweiter rnncaliscber Beichstag, vom dem una folgendea «rbalten iat: 

a) Veber dir Ilr»alicn. Lib. feud. III, M. Vergl. mit Radevic II, s und «. Eichhorn 
n, 5. 362 Note f. 

b) Leber das Lehenswrsen. Wiederholung der Constitution vom 5. Dec itst nebst /.u« 
sätaen. Lib. feud. II, &5. Radevic. II, 7. 

c) lieber den Lradfitieden. Lib. feud. II, BS. Badevic II, 7. Keue Snalnng I, 10. 

d) FQr die reiaenden Sladenten. Anib. Habita TodlciB is. 

UM Sept. M. Wormatic. Rcchtaspnich über die Fraj^r, ol) i ln nciiilicher nuf «einem Todcsbelte über seinen 
Mobiliamachlass verfUgrn könne; mit Verwerfung des deutschen, nach römischem Hechte 
entacbieden. Abschriitlieh in meinem Resitn. 

IITS Jnli 2. Spire. Eatacbesdwsg, deaa die SUinxer Gciadicblieit daa Becht habe , über ihren MdiaiarMMUM» 
am verfügen. Würdtwein Suba. f, 3«7. Joannia Seriptorra Mog. II, 58S. 

11T4 Den. Mw bl obsidione Rnboreli. Hechlsspnieh auf Krage dt>s fir.il'i n ^^'illl<>ln\ von I'orcalquier , dass alle 
Veriuaseningen eines Grafen vun Gütern, ncichc zur Grafscliaft gehören, nichtig sind. Gui- 
cbemm BiU. adma. i, tSB. Bonche üia». de Pmv. II, iSt. 'An beiden Orten irrig »a u«« 



lirr Dee t. epnd Ainimon. Geatt« betrefTend : OerichtsgebAbren. 9) VermSgen der yemrlheillcn. 3) Der 

Narhiass derer, «rlilw olnu' Hinilei- und nlme Testament sterben, soll nach dem, (|uod in 
legibus Romanorum Imperalomm verordnet ist, behandelt svcrden. «) Wer einem SchilT. 
far&chigcn etwas raubt, unterliegt der Strafe antiquae legis. S> Strafe der Beamten, welch« 
- Uosegen bandeln. •) Am Tage dee Scbltwatermins aoU daa Urtbeil neeh nicht geiprochaa 
werden. Caneiant V, «7. Mit Jahr itn, Indletien IC und die doainioo fnait« die Deeem* 

bris, »omni sirli das .Tnlir 1174 mit Siclierluit er^icbl. Diaaaa OaSBta eoll liaoh SVfiftJ 

Heihlsgesrliiclile III , *73 auch bei Sarti II, 69 stellen. 
UM April tS. Geilenhusin. Venirtheiinng Heinrich des Löwen und Vcriheilung aeiier BeioMchan. SchaMnI, SM 

Or. Guclf. III , 101. Olenschlager Erlfiut. der A. B. 07. 
1180 April 00. Gcilenhuain. Rrchlsspmcb auf Frage des Rischofa Hugo Von Rasel, dass jeder Rischof erledigte 

Vvgleien naeh Gelallen behalten und wieder besetzen kSnne, und dass Niemand ohne Lr< 

laubniaa dea Biachofr in deaacn Stadt Befestigungen anlege« dOrfe. Ocfaa Ceacbicbte voii 

Raael I, Ma. 

UM Jual M> Conatantic. (x>nstnnr.er Friedenstchluss awischen dem Kaiser und dem Lombardenbund. Mura- 
tori Anliq. Ilaliac IV, 307- AVürdtivein Kova Subsidia XII, 96. Saviolill, i33. Can. 
ciani V , 48. Am Schhisse des Corpus juris. 

1187 Dec tS> Nurenl>crc. Friedebrief gegen dio Brandatiftor und wegen dem Ansagen der Fehden. Mit dem 
Sddnaae: Hane nrdbiBlionem legibua predee c aiemni mwlromm ImperMenim aiipie Begnm 
iussinuu interseri. (Die Sammlung dieser Legcs ist es, welche durch gegenwärtige Nachweisunr 
gen ssieder hcrgeitcllt werden soli\ Chron. Ursp. ad b. a. Lib. ieud. V, to. Olenscfatager 
Erlänt. der A. B. t«3. Ben« Saninlung I, lt. 
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1188 Juli Ii, Godliric. nrr1iU«priich Qber die Itechtc der vier llmptbeamlrn de* Hlotlcr« Gantiershiim. Lft» 
ni^ .U. Srnrki'nbcrg Curpua jiiri« fciid. 7S0. 

IIW ohM Ort. L-indfricdcn , wie m s«fc«int im» dem Aabag von Friodriclw Bcgienmg; Qiioniain H- 
wiiM prronliiMmic elemnitia. — SI qwb homlmm inlra paceni comtlUiUiii.— pro tu« comaw- 
dSial« et WK w e c em rioi Lü». fitud. II, tl. Heue Saioailiiiv I, s. 

H e i n r i c h VI. 

lin April !•> bi ■Qva iiluTiina. Rrchtwpnich auf Anfrage des BiMliofa Conrad von Slraahnrg, dut die BhehMt 
und Achte, die imr KirdM «der aoiuli(}en AcMtern gdiürigea Güter nicht »erimaern kfinaai, 
und da«« keiner «uf ihren USfen lUEuacr erlMnea darC ÜVirdtwcin Kova SoIm. X, 16*. 

IIM Jnal W* Ehinhoini. lU lrriiing der Kau(i«nt« dea Reich« von allen Abgaben wcgpn der Gmndnihn SdiSpl^ 
Ii* AUatia dipl. U, M». Wenckcr Apparatua arclu iM. 

Philipp. 

tun 8epl. ^uedlinburc. Aunrhri-ibcn einer auf dem HiMi-lnl.ig zu Nordhatiscn bfsrljlossrnen funfjalTigcn 
■llgcntcincn Steuer von aechi Denaren von jedem l'Aug und znei Denaren von jedem llaiia, 
Biim [leliuf der Vcrtlicidignng 4«e lieil%en Lnndea. Marlene Theeannia X, MS- Miraene III, 

UM— UOe ScpC m. Kuide. Beditaapmdb, daaa jeder, der elme Weib vnd Rinder iat, oline nfieliatclit anf 

emlerc ^'r^^^ ,inilti> , »ein Cut der KirdiC Bcbenken Iiann, und Besrätigun;; Ac* IUd'iUts in 
Bcrid) an der Saar, üelter hi*L Bibl. I, It7, wo daa I>atum iwi und Ind. i& beide un- 
neblig aiad. 

O t t O IV. 

tl. Augnsie. Reclitaipruch anf Anfrage dea Riichofa von Trient über Ehen vnd AllenatieaM der 
Miniaterialcn, nc«ic Zölle und Aeebtnn^ fioneili Metiaie U, us. On Gualt III, th. Heir- 
majrr Werlie II, M. 

tit Spiro. \'or*prfcliiin|;cii nri den l'nbst Innoccnr. IM bctreftrnd : tVi ii' AV.iIil der Prälaten, geiitliclie 
Cerichtibarkoit, Heuer und pabtüichc BcMtsungen. Innoceatii i:.pp. ed. lialua. 1, 7e3. Ur. 

Fridrich IL 



ISU JnK 1«. apud Sgnni- ▼cnpreeiiM^ an Vabit Iwiaeena Iii.; t) Dem fiabete aefeat alh Ghrfnrelit an 
erweiaca, wdelie dea hön!«;! Vorfahren friihcni PSIiaten erwicaen. «) Freie Wbhi der hirch- 
Udien 'PrSIalen. 3) Ceaiaitunj; der Appellation nach Rom in gciatlielien Sadien. t) Versiebt 

auf alle Anitprüolie an den >arlila49 diT I'rdl.il<^M und an \acan(c Hirciien. ft} BcAlliglUIg 
der BeaiUungcn der röntiacbcn Ilirclic. Würdtwcin Nova Subaidi« 11, Iis. 
111% Mir* t* Angoate. Recbtaaprueh anfFraf^e de* BiaehoA von THeat, daie dem Vaaallen, der die Leheaa* 

inulliung vrrscliobcn lial , fiir die darüber hinf;fflo»icno /.eil die Ijolienseinkünilc nielit brau* 
chen vergütet KU weiden. Hormayr Getch. \un Tirol 1, loe. Ueuen Ileiträge II, 

illd Mal M. ClaM. Bealitigt dem BiaeiioT Conrad \vn Briun Hanig PhOippa Privileg in BelrelT der Silber- 
gruben mit l.r»ähnung, da» alle in der Erde verborgenen Metalle, nach altcai Recht des 
lleiclis, dem Fitcti* gehören. i.ang Ucgiita lloica II, 6). llormayr Geich, von Tirol I, 367 
Kum 27 Juni. 

ISM Mai lt. Sptre. FeierUcbe Venicblleiatung auf daa biilier den liäni^en aa den Cathedralkircbcn und kö- 
niglichen Abteien angealendene Spelienreebt. Aueferiigung fttr^edlinlHirg Eralh ni. Tom 

13. Alai fiir Itepe-nsbur); Uied (^dcx dipL I. 311. 

1SI4 Mai 16. Spire. HeehC«*prtich , dnM kein reiclitunmitielbarea Lehen (principatui) ohne Kianilligung dea 
Inhabera va« Heicbe vcrinaaert werden könne , »nd Wiederfaeralellung der Reicbaunnitliel* 
barhdt der Riöeter Olmr- nnd Nieder • MänMcr m ttaigenaliwf. Bied Vodek dipL I, «t«. 
Unna U, M. 
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ItlS 1«*K M. Wlmpln«. I(erlil««prttch , dats in Orten, welchen der König einen Jalir- oder Woclienmarlil rer- 
lü-licn, (Irr Tiraf oder iUrhler einer ProvinE keine Jurisdiction babe. Lang Rrgcsla lioica II, 
M au* dem Paauacr Archiv. Flacher Liienitur de« gemuuiia«lien BcchU MB. Aidug dar 
wlrtmlMItdi« A«tOMMie nwd Land«aiH>lieit. 

ins Scpl. Mb Ulme. Hechtispruch auf Frage des Bischofi von naarl, dais in dr^i-n Slmlt ohne Genehmigung 
deaBischofs kein Sladtralli bestehen dürfe, Oi-h» Cfschifhte von Ba»t-1 1, "la^. Herrgott Gen. II, 578. 

ins Ocfr 1T> Francufiirt. Itcchtsspnirh, dass IIerr.og Heinrich vun Lothringen ron Iterhtswegen Vormund aller 
Minder)ihrigen aci, deren Leliea »n aeincm llcraogthum gchdren. Bullicm TrapM« I, M 
mit itm Jahr asit» tOknmi die Indlelioii W auf W9 gelit, waa rieiitiger »tM^ 

inO April M« Frnnlirnvord. ErMInmg gegen die MQnse und die Zölle des Grafen Gerhard von Geldern aiirli 
ab^rschen von einem anenfalls erlialtcnen Privileg , Indem <lcr Heichilag entschieden habe, 
cla»it der König weder ^lünr.en noch Zölle rnni Xjirlilheil I»riller geslallcn könne. Itondnm I, 
331. Itcda 1S7. Ohne Jabr. Ucagleicfacn Befehl an den Erabiscbof £ngelbcrl| von Cfiln die Rhein» 
>ölle de« Grafen GcrhwlMii!ndern.BondaNiI, an. OelaidnEagallwrto9M> EbenfUb «ha» Jaltr. 

ItM April M. FrmkoiTmfd. Privileg far die (nm den König nnd die eben eUtUgefnndene KönigswaU 
'•eine* Sohnes Heinrich vorsOglich verdienten) geistlieben FQraten: Mobiliar- Nachläse, 
Münr.cn mul Zölle, hörige Leiile , ^ omiiliclie Verhältnisse, Va?allen , ICicontmnniialionen, 
befestigte Schlösser in ihren Beailaungcn und königliche Jurisdiction in den Biachofsatadien 
betreffend. Cmitn Ood. dipl. I , Mf. Heda IW «nd Mt. Sebamiat Htit. wann. im. WQrdt- 
wein Subsidia IV, «oi. Hontheim Hisl. Irev. I, fir>7. Wöleliern 36. Nrtie Summlung I, 14. 

iStO Jan. 00. Auguste. Rechtsspruch, dass einer, welchem wegen Kuihriirht »eine (jiiter .tl>ge<prorhen unrden, 
ohne Genehmigung seines Lehcnsherrn über seine Lehen nicht mehr veHügcn kann, und daee 
der IMdar einea Celcbtatea mit dicaem in gleiehe Strafe verfiiUt. Uormayr Ceachichle voa 
Tirol I, w. 

UW Hav. M< Boine. neichsgcsclr.e in Ber.ug auf die von den Stadien breiritr.'ielill|;te Freiheit dar Mrrhe, die 
Uereliker, die Grundruhr, die TcsLimente der HeisenJen und den Scliuts des Aekerhaues. 
Im Corpua juHa hinter den Lib. fcud. Kine vom Der. mt datirte Ausfertigung für Krgcns- 
bvrg mit Wrglassung der EbiMtwng bat Ried Cod. dipL 1, m. Neue Sammlung I, 97 alte 
Ueberaetxnng. Vergleidie SavtoK 11, IM nnd Savigny Rechlegeoeb. Iii, «as, wo daa Re. 
i»lr!l»chrrlben , mit welehem der Kaiser diese Ce«el/.e an die I role^ioren in Bologna seliirlde. 

1J2I I)cc. 00- ohne Ort. Hrirh«gc»eliie , Kreiliril der Kirche, llcreliker elc. Letr. llied t od. dipl. I, 331. Siehe 
«. Nov. itv>. 

USa Feb. 6. Gapnc. Rcchtaepnich anf Anfrage de* Biachofa Conrad von Uildeahctm, data keiner der vier fUrat- 
liehen Haitptbeamtcn , etatt aelner, rinen Unierbeamten ilcllen, oder «twaa von dca OBlem 

seines Fiirslen ver;ui»»ern dürfe. (Ir. Cut If. HI . fii*". 

im Febr. 13. Agnone. Krklärung dass das llonigrcich Sizilien nichl nini römischen Deiche, sundern vielmehr 
der Kirche gehöre. Inde» archivi *ti Angeli bei .\retio Beiträge IIb, H9. 

UHW Sept. 0». pvepe Becbla^ruch, daae ein Bkchof die Guter aciner Hircbc nicht au Lehen geben 

dürfe, bei Gelegenheit der vom Bleehof wn FMtifngcn an den Hcraeg von Balem geaehebcaen 
Verleihung jein.rllaiipliladt. Hiindl, 16J. Meichelbeck II, 8- Senkenberg Corpus juri« feud. 761. 

I8SS Jan. 00. ttavenne. Verordnung gegen die Autonomie der b i s cböi I i c h e n Städte. Dicsee 
wichtige Rciclisgcaeta, welelies die vom König Heinrich aoi 93. Jan. 1^31 gemachte Satzung 
faeaiitigt« findet eich unter verachiedenen Angaben von Zeit «nd Ort, nimlich: t) Vom Dec. 
' iMl und am Ravcmia war dae Eiemplar dca Emeilhe Besan^on naeti deaeea von mir 
einge«elienen . allein noch übrigen Reperlorien. l) Vom Januar und .tui Bavenna: Schannat 
Hill. W (triii. 110. au» ili-ni W'orimer Archiv. Apologie de» trMlili Cölu 13. Unter dem- 
•elbcn .Ausilellungsort BaM iiii.i >\ird e» vom Kai»er im Mai d. J. und im November tlHi er- 
wjhnt. 3) Vom April und aus Aquileja: Ried Cod. dipl. I, MI «na dem Bcgenaburger Ar- 
chiv. HSnIgahofen h. von Sehlhcr 6tt Gvtr. ana dem Mabmcr Archiv. Hontheim Hiat. Tirev. 
dipl. I, 711. 4^ Vom Mai und aus Porlom \;i<inW iit d.T; von mir l ini^eiehene für da» Hoch- 
alil\ Metr, au»geferligte Original. r<) Vom Mai und au» Koritrn .iiilli : .Sriiannat Vinil. I, iQQ 
nur Fragment und fehlerivaft, wie es scheint etwas abweichend. — Vergleiche hiermit die be- 
aondem Venurdnanfcn wegen Baael Nro. 3t<C wegen Wörme Nro. 33M. 3303. 346t. n. 3>t«« 
und wegen Regeiwbnrg Mro. »79 mener Haieerr^aalcii. 
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t— Mir» (M- Bavmne. Vcrordnimg. 4aM nBc Gcaictnhmlen und Eiiuielne, wddie •ScIi gvgtn den Grafen von 
FrovcsM und Farälqnicr mil«lincii| ibic Ldtni TcrH«r«i Millen. PaponUiM. de Provence II, 

int Hin M. Bavcnne. Verkündigiing m die Fünirn, dais dir Ilcreiikrr in gus D«MtacUaMl wmm Baltcr !• 
die ReiciiMcht gclhan sind. Lan|; Regi'sla Koica II , lOS Eitr. 

IMft Mid OV. npwd Porllim Naonis. lUeliUnprudi auf Anfr;it;L- d<i rii^.i liKf^ Cunr.iJ von Oonabräck Ubrr die 
ridilerliehe TheMiing gemeinackaftlicli gewetener Erbgüter, und über die Ucbertragung von 
ZiiHgatank. Miaer Oaaabr. Ccadh. III , Mt. 

ms Hai tO. Hi«d ülimuK in ioc« JnliL Beatitignng dar vom Hlalf Heinrich den Fttnten xn 
Worma am i. Mai t93t gemachten CttliceaaioneB. Auch die«« wirliligc Urhundc 
(indcl »ich unter v»'r«c!iii'<lrneii An^iltrn \i>n 2&eit «ind Ort: il \ um Miirz und atn Uliniiiii: 
Ore^haupt SaalhreU II, 379. Ludcurig licl. VII, SlS. ^Vnik«!^n a&. liasselmann iiandcth. 
II, M. Da alle dicte Hcramgeber nnmiitelbar oder miiiclbar au« den Original ia Halle 
acliöpften, dieaee aber fana deittlieii Mcna« Madio hat, ao aieht man leleiit, «olMr der Irr^ 
thum kommt, it Vom Mai und ana Vilnwm: Sehannal Hiat. Worm. nt «na dem IVormaer 

Anliiv. 3) Vom Mai und aus Siliidatuin in riiro Julii: llmil liFim t, m. Drr iut Ti it vur- 
kommende Namen de« Ort*, \mo der Beidiatag gehaitcn worden, lieiaat überall Sibidatunt, 
auaaer Im! Lndewig und denen welclM dieaaat Aiigaa , w* Utäulnm ateht. Vcrgp. Qeuer Iii. 
Aanelgier fOH im Bd. V. S. SM. 
ISU M. Meguncie Mainner Recht, die RriclMverftaaiing (generalem alatnm) und den Landfrleden be- 
trefl"ci\d. Difsis uiiiriHstiid^lc iilliT Hcicli»j»c»clf,e /.»Ucliun den ( :.i|,iiiil.irii ii und der goidncn 
Biillc, liat dm ( Ii diel'ragr, ob c» nach dem vvernieintiichen) Sinne einer Stelle bei Codelridus 
Ca), iirajiruiiglirli in deutscher Sprache al'gela«st »ei, eine grössere Uerülimthcit erlangt, mI» 
durcli die VVicbliglieit aeinca Inbaltea. Scbönemana liat diesen Sireil in seiner Oiplomaiik 1, 
300 enelhh und richtig enlaehleden. IfandschriAiidh beflnder sich dieses Geseta in den Biblio- 

tht hen 7.11 Fi anlirurt (Si r. ) und li.nel f >valirschcinlicli S. r. \\ ). r.i druclit ist c» unxdl- 

St&ndig in Ureter« >elienstiindcn volUländig in Schunk's Itciträgcn Rur Mainscr üc- 

acUehle I, 3&«. R('«i»iigt wurde es v«a a f il ei— Kttnigen am u. Dec iMt» H- Mira tM7, 
«. Oet. ttfta, im Juli t)9h 

na Rur. Omaone. Becfataapnich, dasskeln fetüllehcrPlinl die Tfloi Reiche innebabcnden Rechte, w!e7x>ll, 

* Mün/.c, Scliullliei<in n.inil u. ». w. ohne hfinigliche Erlnubnt*» r.u Lohen geben liöniic. In des- 

sen Gcinüsshcit «erden die unrcchtmiasig veräuiserten Güter der NVurniser Uui de viruüeirt. 
Schannat Hist. Worm. itO. 

ItUt Febr. n. Padwe. Drei Tcrordnwagen gegen die Heretiker. Pciri de Vinea £pp. I , cap. 35 , 30 und sr, 
wu ^ar daa von Paris ant an^eAinden» DalwB Mit. Diese Vcronlaung^ atelien jctat aucb 
tai FlriedridM Otnatitolioaes regni Sieuli, «IbfjimA dicae Atter proaulgiit «urdea. 

H e i n r i e h (VII.) 

ISi Mai 00. AquiHgrani. I.rhcns^eseir.e bei Cx Ut^enlieit der rielehnung Uenog Heiarteha Toa Lotbringni und 

Brabanl. Butkcna Trcpbees I, CS. Mieiis I, iilJ. 
UM Mai M. Lucua. Hecbtaspruch , dsM einem Excommiinicirtcn sein Lehen TenvelgCtt werden d&Hb» und 

dasa die «ha« GcnclHmiB<*"S A<* Rcidia und des Sliflscapiwls atatt |aiiHid«B|a Veiiussemn. 

gen von GOlem des IlochsilfU Brixen ntcblig sind. Hermayr Gesebfcfate tob Tirol 1 , 97S. 
D.iiuni ii i:i 'rr. iinritlitig tu se^n. , 
1224 Dec 30- apud hcrnum. Aul'licbung der unter sich eingegangenen Vertrage und Bündnisse der Vasallen 

des Liebald von Bafiimonl in Folge eine* Boditsspruche«, wodurch enleeliicden wii-d, data 

dei^eiehen ohne Erlaubniaa des liehensbaiin und daa Reiolia nicht gestattet aai. Schdpiiu 

Ahatla dipl. I, ssr 

mO Sept. t7> Sotimbcre. Bcelitsspruch auf Vcr.iiilafmng der AebttMin von (Quedlinburg : t) D<i«i )n in 'Weib 
die vier Hauptämter erben könne, 1) das» kein Weib durch Vererbung die Leben seines 
Bruders erwerben kdnne. Eralb i:>0. 

im Jan. t9> Wonaalie. Beehtaapruah gegen die Autonomie und Muaiaipalverfaaauag dar 
bisch «fliehen -Otldte. Gudea Codex dipl. I, tt«. SAmaal Bist. WonB.,to*i Beat- 
heim Hist. Trer. I, 700. Ho«o ga—ilung I, u. Vcf]^cloho BalMT Ffiodri^ BoBlilignaf 
im Jan. 
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tISl Hat t. Warroniir. Conc»t«lonen an di« nalehtfarslen, hauplaSehlidi mm 3iMhlh«it der Rt'lcfct« 
»t.'MNv ilonilu'im lli«t. Trav.'t, 7M> Or. CimK V, M. Brociiitflaka diMM GwttcMt Beii« 

Samntliin^ I, 17 iiiiil mT. 

mi Uli t- Wtmuilir. Ueichtscliln»«, Uatn vreilrr ein Fürtl noi'li (onst Jrmand Verordnungrn und neue (ic- 
MtM mactien liönao, olmo tinwilligiing 4er Landatinile. ScbullM Gobui^gwcli« Landfligcscii. 
in» B«ns«iilierg Proviwnalverraisiin); I , tS. 

tni Mai 1. WormalMV. Ilt cliUfprnrli , ilasB jeder lüsrilof nnd Ur!cli'.riir<it se'inr Stuih lipri'sltgen kSnni' , vrr- 
aitlattt duK'li den llitcliol von Kiii«ingcn. Mrit'li'UicrK Ii*, 57«. — Ks i»l dae M»ch su lö- 
Mnde Aufgal>o, r.M r.ri^t'n: 1, nie dii'fc neuen Anordnungen KSaig Ileraricl» unter aidl VImI 
sül dorn inJahr t«tO den geitUichen Fönten ertli«Ut«ii Privileg roMmmenbingcn} t) warum ' 
MSniK nmnrSdi diesw 8yi|«m, welelict w« Vater hR fb1|tnideii fahre gtiikeiacii muwta, er- 
grifT; 3 : in wie fern e» Kuniichnt durch den Hronttrcil ^ im it97 tios veranlasst »ar; 
4) \\w \v«it d^rin die ('•rnndM^e der spulern };anr. Nrrynderivn lUieli^vcrt'ii^vung enthalten ist. 

IfSl Jnai M- Lherlinrii. Iii rlils^pnich , auf Veranlassung des lilosirrs Maiilhnuin , ilais der Hörige eines Hlu- 
»lera, welcher in eine Stadt niebt» und ohne Erben au binlciiaHvn dort «lirbt, von dem 
Hl«alar beerbt nird. Bcaold Doeuaiciila rcdlvhra I, MtT 

lau Jua( 0*. Watviatie. nccirssprueli, die Ciiier der;enigen bctnAnd* w«lob« wcfM Ucrcaie aaai Tode Ter- 

lirthcilt wurden. .Moritit. von \Vorms lOO. 

ISM Palir> t#> Franken vurt. Reciilaaprucb auf Antrage des Grafen Egeno von Urach, dass derjenige, wetrher 
behauptet, die Trengea wären gebrochen, dieaca durch bidachwur aelb dreif oder durch 
ZaraSkampfni b aw e ia e » habe. MSacr Oanabr. Caacb. II, Mi. 

UM Febr. tt. Ft'aakenvurt. ReSobagcaeiM , betreiTciMl RIcretilier, Oericbtawesen , Fehden, Trengen, Aeclitun- 
gen, Münxen, ungerechte ZÄile, Ansagen der Fehden, Geleit u. ». v>-. Alberieus ad h. a-, 
ed. Leibnili in Acc»sionibus &4S. 

IS84 Febr. 13. Frankcnvurt. Ueicbtacbluaa, daaa g<^en einen Ceisilicben nicht criminci veriabren \Tcrden kann, 
ala nachtaa tha dar betvaffiend« Bitehaf dagradirta, bei Celegcnbait afaiar Ucbertratung dar 
Stadt RBdaahaim euigeaprocbaa, Uiidg Reiaburchiv XVII , ts*. 

1284. Sept. ti, llagcnnve. Kechtsspruch an die H rem er HIrehc: 1 ) da«, wenn ein RUrhof stirbt alle Aemter, 
aiii^itr II % iiT ll.i>i;<i,init('i n. ledig sind; t) dia« iill<"<. w.i» ein ltiseli<il' nlnie I{inv> iiiigung sei- 
ner hircliu und olme (jenelinii^tini; des Heirli) verausscrtc, wieder hciailallt ; 3) data jeder 
liiücliof über «einen ^lobiliarn-^cidass ffci verfugen kann. LOaig ReiabaarebiT XVI« im. 
Stapbofat I«. fM. Scnkeaberg Corpus juris feud. 79% und 767. 

naf Od. «. nigaaaw» BaehlaqirMcb auf Aafragn der Abtimia voa SSürMi. daaa jeder Vaaall aafa» Lihea Tcr> 
Kaitt dar aa biaaaa. lahr «ad Tag aiehl miulbal. Meagarl Cadec dipL II, t«s. 

W i 1 h e I m. 

im lull tl. ia eastrii ante F^nliravort. nediitspmeh, ««dnrdi die Plicbica der RaiebtTaeancn fiiatga- 

stellt, und der Ciüfin Af ar^.-irrilirt von Flandarn ihre BaichaMiaa abgcaproebea «ardea. Mia- 

ri« I. 16». -Marlenf Tlwn- I, in\i. 
n03 Am^ M. Lejde. Brrlit<t<prueli , d«i!9 lieiner von einem bischöflichen Hofe oder Sad, daa Lahenracbt, 

• welches Folg« genannt uird, haben hänne. Gcrchen Cud. dipl. III, M< 
IMS Juli 97. apud monastertnm Egmunflcme. Kcehtssprnch , da« kein reichninmitlelbarer Abt GOitcr seinca 

J<|ii«ters olineCenelimigun;; irine» Cüjii'.rN vr rr.'ii«>ii rn tirmru-. Selmieiill, tO. Or. Ouolf. IV, 140- 
laW Nov. tO> Oppenheim. Rmtnli^nn'; des von Herrn und Stadien am Mitlclrhciii geniachlcn Landfriedens (des 

rheiniüchen Städiebundes'. Scncbaabcig Hcdilat. SSI. Datt de paea publica n. Mietial, M%. 

Neue Sammlung 1 , 30. 



125« Mära il. MogVBlie. (Reidiluss des riicinisehcn Slädtebundcs , in dem Falle, dass die Fürsten mehr ab 
Binaa mim BOnig wSblaa, aeulral sa blaibaa, Lcibnita Haatiis» «7. OlenaaUagpr ürliiit 
der A. R. s«. Vergl. Cemriner Bcrioblignngatt 96.) *) . 

') AN* 0» aiadks ,intla Ms WUhg als Mussssullsr stsrttiat siaau llts— »w «isfiM— > 
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ISfiQ Auglut 00- ohne Ort. (Marhgraf Ollo von Rrandenbnr|; cniirlit den rliciniirhpn Sladiclmnil iiachdfm ihn 
viele Küntcn und Edio «um Hunijc *u prlirlx-n t>r.ih«!i liti!;cn , den auf nScIitlen 8. Scpl. f.ii 
Frankfurt aobcrmwnttcn >V«iiU«|( mit ihrer ehrbaren Boltchait su betuchen. itogamut, nl ila 
^Maattar «MialSa, at, alii tetar aliqiMa ibM«« diaaordia, qn«d abail, oriatiir, p«ra «ul iufcrtur 
iniuria, ucairo pooit aiitilio roborvi nralbcif Stiml. hial. 8«hriftan I, Aafimg dar 
, slädliicben Ueichsslandsclian !) 

Un FalMr. K> Mogitnlic. (Conoordat der Studie Main», Wom», Oppcnlifim, Franliftirt, Frirdberg, Wcir.Ur 
«ad Galnbanaaii, mw danjcnigan alt rönü*eli«n li«nig anarlf«iuiea au wollen, weichan dia 
WahllficataK aialrfalitif diu» vwraeMagen «ardan» Gndaa Codex dipl. I, 7M. Olaa- 
acUagar Erilut. der A. B. »7. Cebauar Laban Biofcarda M7. DrOmniei Gorpna Icgum tti.) 

Rudolph 1. 

1274 Sept. 79. Ilfl;^cno\ic. licfrriung säiiimllicher Hcii lislädle von irciridcn Gcrirltlcit bei Gdcgenhcit , daits die 
Stadl ZOridi d«a privikg^m de oob avecand« aritfli. Oarbcrt Codaa aphi. «M. 

1974 Nov. tf. RorcnbnK. It«ielnla(wcie: t) Da» der PTalagrar Richter i*t, wenn der Kfinig Ilechtafra^an ge> 
gm rinen FOrtim atelii. t) Raas der König von allen Gn'ern , »<>lcl>e Hainrr Friedrieli II. 
schon vor sriner l.Tcoiiimitnicilinn Iir5t'n%rn. und von »onstiijen Iieimm-fallrnni, iihor j;i'm .ti.'sani 
oaciipirten Ucichigiilrrn Ucaim crgreil'i-n aolic 3) Uns» jeder Vasalt, der binnen Jahr und 
Tag aaloa LehM nfdM' mntket , dmc l bew ▼arhiatij; ist. DaM der nblagraf ilen in dicsn» 
Knill- brfindlielirn Höiii^ Oiiocnr von Böhmen vorlailcn «oHr ii. *. w. \rix ral.nlinn VI. US?. 

nn Sept. 10. Oppenhi'im. lUehUspnich , d.nss keine unter|;eordnetc lleliörde die von Ilömi^chen Konig'T» »'"d 
Kaisern erllu'iltcn l'rivilegiin mindern Könne, »ind Ucfehl an Vogt und SchölTen ku ).iillich, 
die Privilegien dea dortigen llochstifta nicht au bectntrdclitigen. Liinig XVU, »11. Oerbart 
Cod. ep. 0«. 

Uff Mira Bopanlie. nerhlispmch Tür die Trirror liirrhe, dast Lehen, nolchc der Vasall innerhalb lab» 
resfrist nicht mulliet, dem L«hen«lierrn hcimiailen. Günther Codri dipl. II, «I3. 

M7« Itae 9. Wlmaf. LandlWeden (Br Oalreich, Stcicr, KlnMhflii «nd Itraia in Folge dw B eendipwit dea Kriegt 

mit Ottocar. Leibniu M.miissa II, D8. Lambacher ti7. LiUiig VII, 7. 
-1377 Jan. 18. Wienne. RechUsprurh auf Frage de« niiehiir« von Trient, das* kein geistlicher FBrtt ohne Ot> 

nehmigun-; seine» Capitels Lehen veri;eheii honne. BotICllI Hollaie II, 616. Bicd Cod. dipl 
If BU. Puach et Froclich I, iii. Lambachcr 1%%. 
1177 Feltr. 9S. WiemM. Reehlaaprwdi auf Anfrage der Stadt Siraabuif, data derfenige, welcher mir Sicherheil einer 
Schuld Einlager versprochen hat und et lüoht hill, al l et ithalben belangt werden kttaiM. 

Wcncker Apparalus arcb. 185- 
1977 Mär* 1. Wienne. Verordnung über die lU-chte der Juden in Oestrcich. Kurr. Ocslrricli unter Ottocar II, 
1991 Juli C Baiiabone. Bcchtasprurh auf .4nfrage dea Enbisciiofn von S^iburg, data die aum Beichafünteii« 

lehen (principatus j );ehörigen Oltter vom jeweiligen Bcaitairr nicht variottert werden bSnnen. 

Rii J Cod. dipl. I , .7 ,. 

1981 Juli 35. Nürnberg. LamUrieiWn inil liischÖfen, Grafen, I>ienslmannen und gcmeinlicli allen von Pranhcn 
in der Srhoticn Münster beschworen, von beule bis Sl. MiclieUtng uad von da auf fünf 
Jahre. Olcnaclilager £(Jäut. der A. B. tvr verglichen mit.riistcr Cetoh. von Schwaben llk i 
t7% vnd Ilerrgott Oen HI, wt. 

tm Atl^ 9. Wnr f berg. RrichsHclibm, da« alle \'erfri|;iin;4i'n über RiMch^güter , welche König nirlinrd , oder 
dessen Vorfahren «eit Friedrich de« r.weiten Abseixung, ohne bintvilligimg der Mclirxalil der 
Wahlfürsten vorgenonanu n. nichtig seyn aoUeii. Harteae Thei. l, 1166» CtllMvera Btehard4ll* 
l<ambaeher t9|k Heue Saasmlung l, »1. 

IM Dee. ll. Mognneicw BeuHinndang, data der H9«ig mh dem Brabltehof von Maina mid mit üemi und 

Städten am Bhein, von (^mil.in/, niedenvurti . Fririlrirh dn r^^ l■it^•n Mainrer lleelil von t?J5 
bi« nücliste Weihnachten und von da auf fünf Jahre bescliworen habe. Comincnt. Gott, von 
t76«. 8. 99. Oeibert God. ep^ 914* li«M SannliMie 1« 9t. 
MB Mai 9«. Vbne. Rechtsapmcb, das* Craf Meinhard von Tirol fflii awei Edebi ana äem Alpenlande anae%ea 
k6nne, welchem Lande nnd wcidicai Geiela er angehdrcB wolle. Honnayr Beitr. U, 3(9. 

2* 



Digitized by Google 



12 



im DfC «. Bügenaii. nratimmung, Aa»t der Honig darch die seil acincrWAliI anStäillc iinil andere Orte erlheilM 
rrivUcgien, dem Bcich und. den geistlichen Fk-ihten an ihren Bocfaten «ad Freiheiten niehli 
habe vergeben wotten. Sendienbcrg SemettrU Dies. Till , ti. 

im Dm^ 9ik Angiiale. l'i'hc-rpilikuiilt mit (T.il/^r jir Liiilnig wr^cn F.rhalliin|; des Landfriedens im B l ilf» wd 
Scfawaben. Scheidt Hibl. Gott. iot. FUcher Gescbicble de* l>e»p«lismiii iio. 

ms Jm. Iii BeOieprunae. RechUspnich , euP Teran'eMnng dea ncinrich Ton FOnAenbrrg , daM Itüw Bfliel«» 
grafschaft obni' kuni<;lirlic l.rlaiibnUs grtlirilt <m1it verSustrrt werden diirfe. Stllftpflni AbUie 
dipl. 11, Gerben Uisi. nigr. silv. Iii, Wi. jCerbcrl Cod. ep. 334. 

im Piibr. <«. Brieecho. Rcchtwpraeb dwa |eder alt deoi MaMracbt bclotat» Reichelürat Mioh dem alten Her- 
liommen , nicht «iMr nach dam WUcB der a. g. Uanagenoeaea nAiMwii aode. Sebnutat Uiat. 

Worni. l»3. 

U8B An^ M. Freyhurf;. UrrhtMpraeh anf Anfirage König Wenxel* von Rühmen, da» Niemand durch daa)enige 
gebunden «ei, «raa er, beiiw«Mgcn durch Gewalt oder Ir'urcbt, veraprocben habe. Semnen* 
berg 8w S. I, «M. Ltaif 0. D. Ocnn. I, M7. 

im lull u. Haguncie. Rechttq^rMb Aber die Strafe der Miehai MOaMr wui ihrer Hehler. Bindiniger 

Sammlung 87- 

tMC Febr. f. Auguste. Kcue iimfatsrnderc Urbcrc inlinaft nrft l'faU|;rar Ludwig von itaicrn wrgrn Erhaltung 
dea Landfrieden« in Schwallen und Baien. Scheidt fiibL hiat. Gott. at«. Fischer Ccschiclite 
dea Deapolienina im. 

im MIk M. Herbei. Rechtsspruch , daat liefai Vormund die H m Üe n igw aainea MAadeia dujreh irgend eise 

VerXndening detcrioriren dArfe. Micria I, «67. 

U87 Mira S«. BcrbipoH. Erneuerung dea Mai«)ter l^andfrirdens KaUer FriedrlelH TOm Aa^ ttU aik efal%«n 

Zuaitaen Comm. Gut*, «m ivM S« SS* Neue Samml. I. st. 
im Aug. 17. Erfordie. Reebtaipmcb, data jeder Herr aelaen Vamilea vor andern aalnen Varatlen belangen 

Könne. SrhQtz Corpus IV, im. 

UM Oct. St. Ortordie. Becbtaspruch auf Aalrag des Abts von Werden, daas kein Vasall, beiSlrafo des Heim- 
&U«, ohne QnwOlignag dea Lehnshem von dem Lehnagnt etwas veriassem dBrfb. Sehaten 
II, tM> Craaur Waat Bcbeaat. t»B. 



Adolf. 

ISra Oct. 3. Colonic. Rcatätigiinj; inid Lrneucning des Landt'ricdcns vom 3«. Mära 1)87 auf drei Jahre. Neue 
Samml. I, 3n. 

im Apr. u. Buremterch. Beichsabsdiied: t) lasein, die ia elaem Flusse entstehen, a) Seue SchlAMer. 
9) Bume des TodscUags u. t. w. MIerie I, BM, Wftlkem tM, 

MM Aag, 3t> Nureml'crrli. Iti-üiüiigimg Arn ltrclii!<«pnicii<-9 M>m in. Maiz tM7, daaa Yomttnder die Bechte 

ihrer Pupillen nicht scJimälcm können. Micria I, 650. 
im Mira St. Ftanbcnfhrt. Beetliignag des Friviiegp für di« gciaUMMm IVraten vom «*. Bor. im, auf Vcr- 

anlassung des Embtschof* Conrad von Salzburg. Ried Cod. dipl. l. gcp. 
1896 Marx 39. Oppenheim. Itcchtsspnirfa , das« der Lehnsherr, mdebcr leinrn \ a»»llen angreift, diesem vor 
seinen paribua xu Recht slelan nuitse. Marlene The». I, 

im Oet. 10* aale Grueeberg. Bedilssprucb , daas licin Gral oline die Erlaubniaa seines Bischoft BefcaligHiigen 
anlegen dOrfe. Rindltnger Samml. M. WOrdlwein Rova Snbs. Xill, «3. 

UtO Oet. tO. ante Cmcelx i i;. Ui 1 lil-siinu Ii, dass ein (Tu- f'.i lii ?,iir Ilüir« I< l-iliiiii; L;.'mii tlH-I(T Vnsall <K ri üiii dabei 

trcflendcn Schaden tragen müsse, liindlingcr Samml. 93 \\ iirdtwcin Nova Subs. Xlll, «1. 
im Nov. 9%. Isenacb. Rechtssprwcb, daas an den RirchengBtcra heia Vogt irgend ein Beeilt habe. Bi nd lin gw 

Samml 91. \A'iirdt"cin >"i)\a Subs. XIU, 

liä6 Sept. 17. W iiiiiiim. lieilitsspruch, dass kein Siitetgenthümcr einer Burg seinen TfacS ohne Cenehnügnng 
des andern abreiieen oder nnbewaebt lasaca dliA. Hiadlii^ Saaunl. «i. Wtrdtwcin Bova 
Subs. XIII, «ft. 

im Bor. t Wabarg. Reclits^mch auf Frage daa Bticfaoft Imdalf vaa Mmden, dam aucb einem ungetreuen 
Vaaallaa Wart «u faallea eejr. Bindlingar Samnd. M. 
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Füb. •. Kohlen/,. Rcclil«spnicti auf Frage des Er/bischofs von Trier, da!» ein rfr/aliller Mann gcge» keinen 
»ndcrn Kla((C rrhrbcn Uönnc bi» or «elb»t gcrirhtel lei. Günther C. B. II, D^i 
IMT Od. It. SialBMii«. nechtM^nteh auf Frage der AbUMin von Emen. daM ein Vasall der keine Deeccnde»- 
leo, AiomdMtcn, Brüdir «der Hellai sm Brbra habe, mIb vw der Uireh« tM^eades Leho 
difeew ««maehra dBHti. Hfarflingw Saanl. M. 

A I b r e c h t I. 

1399 Ion. 6. Niirfnibrrp. KiThlmprurh , da^? dem Kr/bNrlioC r,i i liard von Main/, dir ('apllalirn der {(elödteten 
.Tilden, welche lieinc Erben haben, mit Ri'ilit gcliörcn. Giidcn C. D. 1, OIS. 

IflW Frbr. m> PinKuie. HreMeepmch «uf Frage de« Ersbiihofa Wichbold, da«e Töchter mir mit ZMMinimuiig 
da* (.el»enlierm tn die Lelien nireedlfw« dnrfSm. Kindtiniter Samml. 98. Lfini* XVI. 993. 

All|^ S> ajHld Plilduni. neclil««pnirli , d.i»i < in I,i-!inslii-ri- <Iit du» I.i l,i ii;;ul i'im v ulirie I.i'ihpsfrhrn ver» 
•lorbencn Vasallen J.ilir und Taij besessen, desühnlb nit li! mein- angesprochen werden Uunne. 
Kindlingor Samml. »6. 

UM Aug. s. Heililten. Bc«l5lig^ii|i de« Hechueprucbca van u. Oct. tW7, VermiehtniiM der Vasallen, die 
keine Frben haben, betr. Rindlfa^er Samml. 9S. Da« Datnm i«t icwaifbihaft. 

IIM Oct« tib Pingiiio. HpclitNsitnirti niif rrii|;e der Aebtissin von l'sten, das« ein LcfCTitbetllKer ohne Verwandta 
l>is r.iim drillen Grad, «ein Gut dem Lebensherm vermachen dtirie. Hindlinger Samml. 99. 

im Inli •9< lluremberg. Be«tnti>ung daa Ifaiaacr Baahta Anglist itu. Comm. Cott. d« 1119 8. tt. 
Nene Sammi I, 39. 

1M7 Apr. 39« Spire. LandfiricdMi mk in Bami «id StldMa in Sebwaban bk auf PBagtlm, nad tob da mut 
aw«i Jabr«, D«tt da paaa pnbl. t*. LMg VI, 9. 



Heinrich VII. 

im Hov. «7. Frankcnferd. CWahldeeret fttr BMg Heinrich VII. Olen«ehlag9r 8ta«to|Mahicbte 19. Balm vitaa 

Pap. At. II, f67. Olenschlagcr Erl. der A. B. 6i.) 
im Sap». 19. Spire. Vrtbeilspnich aber die ATorder HiM^g Albrccbta. Herrgott Cok II, Mi. Kmm OasircIch 

valer Priedrlcb dem Schönen «lO. 
im Oat. «K. Cohunbarie. Verordnung, da«* ein Vasall, der saia Lehen vcrlianft ohne Oenahaigmg daa Lebern. 

hcrm, dasedbcii ferbistig Ist, md daaa letalerer es vaa feden Dritten viadiciren kann ; bei 

Oele(;enbelt des rrfehsTehnbarea Sak- nnd KiiehmarktM «n Antwerpen, vrelcher unraehtmä- 

<i:; nai Ii Mi rlu ln war verlegt worden. Hii'lu iii Tropliee-i [, ill. 
1910 Sept. 5. Spire. Hechiüsprueh, wodurch die von dem Grarcn Ueinald von Geldern der Stadt Zutpben und 
aadem Städten am Raieiisaott la Lobbada ertbciltan Freibciiea ftbr iiiigli]t% eiillrt wardea. 
HrMBar Battrilge Ul. «89. 

ISIO Oct. lt. Derlhone. Allgemeine Verordnung wegen dem MAnswcsen Im Befeh ItaHen. Arg^tolM II, ms. 
ISIS April tt. Fysis. Ilechlsspnicb (;e|;en (juiln rl di Correg^io und die Städlc Lucrn, Sicna , Faiia and Bc^ 

gio, welche tünimllicb in die ItcicliMcht gelhan werden. .Muratori Anliquilstca ttaL IV, 993. 
ISIS Joiii 99. Bome. Genehm!j;iin,; de* WB Pkbat GIflaMns V Aalgeictitca ial a eeBcbca BrOnaagsctramonial« 

Wardtweia Subs. XI, iM. 

ISIS Febr. 33. apnd Hontem Imperialem. Aechtnng einer Menge rebellischer Stidte. Lami Deliclae VOI, ti*. 

ISIS Aprils. Pjrsis. Verordmui!; über das Vrrr.iinn ft'i;en 1 1. 1 'n ri r.il lier. und Risllmmiinj; des RrclitsI] 
eines Heirli«rebellen. Im (jtirpiis juris am Seldiisse , ver^lirlieii mil Archiv V, 310' 

ISIS AprQ 9B. Fysis. UrtlieiUfpmuh gegen Honig Robert von Siciln>n, welcher abgeseut, geächtet und 
Xoda venurtbeiU wird. Freher Scriptoras i, 99«. Martaaa Thas. Ui, 99. Linjg VI« IS. 



Ludwig. 



im April 9. Hamberg. Landfrieden. Vtm» Samml. I, «9. 

IMS Sapt. 9. minehen. Vertra; r.wisdien den römi^rlirn RSnigen Ludwig von n.iirrn nnd Friedrieh van Oei^ 
rciah Aber gemeiaschafUieha Regierung. Olenscfalager Staaisgesch. tu. 
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laai Apva «. Bttf ii liwg. Bc^lilMrrvcli «nf Anft«((a im Stall 'FV«iiMbrt, imm wran nerm «nJ StMle drai 

Reiche %xt Hülfe Kichca, «•» »ie d»nn nnl [■^^^^■f?'l an Vieh iintl amlcrtT Xoihdiirft nrliiiirn, da»» 
um lolchcn Schaden Niemand »ie nichu Linolhcn soll. Triv. it l>ac(a der Stadt 1-hirt i«. 
Lünig XIII. 56S. 

lan F«b. M> Frankfurt. Auihcniiacho InierprdatMii, wM «hrwilcr verttanden mtrdf WMM eine Sla4t fniiili- 
fiirlar rreHialt «nd Bedil erhat. Mv. «» Fkcta der 8ladt Phirt M. OdahairMa hat wArlKcli 

dmiühr Priv!l<*g. lioilin.-inn Hlu-ingaiiisrhp Altrrllt. 

1938 Juli n • • • Lanclfrirden mit PrÜlalen , Herrn und Städten am Uhcin, von Strasburg bit Bingt ii 

«ad jedned«r Seite dca RhciM drei MaHoi« bia MUtwodi nacii St. Jacobalag md v«a da 
auf awai Jahre. Lehmann «so. Tolocr 1O0. 

m- S^t. 93. Eaßngen. BetehiafaMhicd wegen AbaebaAiag dar Pbhlbaiiger. Bena Sammlung I, «j. 

1IS4 N«T. M. Manchen. L.inJl'riedca wul Uem aad 8lidt«t aaa Bkain bia Litara, und wva da auf aw«i fahr« 

Lehmann b87- 

\gn Mai %. (Landfrieden der Herrn und Städte in der Wriirraii auf Geha^as Maiaer Ludwig* bh 

näch»ten ^liilirl»lag und von da auf «vt ei Jjihre. Boclinior Cotlrt dipl. Moeno-Francofurl.) 

l3aH Juli 10- Itcnse. (l.mler Churverein lue Ehre, Recht, Freiheit und CetvoJinheit de» Urichs und der Chur- 
rürnten. Olentchla^er Slaalagcicbichte 188.) , 

ItM Ang. t. F^rankfutt. ReichaacliluM, daie die kaiaerliche GewaJl unmittelbar von Gott komna« vmä daaa 
darjeni(t»t « l e b en ^ Gbarftttatan «dar daran MehrMbl anm BKnig «der Baiiar arwibicn, 

einer OrnebmigiinK dri Pabslee nicbt mehr bedarf, um die vollen Ht-gieranglNahM anUM- 

übcn. Olenichla^rr Sr«al«go«ch. I8A. Olpnsi lil.i;;cr 1 rliiiil. drr A. M. 58- 
1341 .lan. 15. Fronhlurt. AulhehnDi; der Tfahlbürger. Borlinnx (;<mI. dipl. IHff. 

18491 Sept. 9t. Frankfurt. BeicbaachluA, daae an dem kaierrlicben Uofgeriefata nach den Imiaeriichrn Hrchlcn 
«nd geachriebenen Oeaelaen tnach dem fnalfailanereehen BecM) gerichtet werden aoUa. Guden 

Cod <1if>1 III. 3-!<l. Olrn<rlila!;pr Slaalsgrsch. tis. Neue Samml. I, Warum bt dicfler 

RcichiscIiluM von uQiem lieclUahiatorihcrn «o wenig beachtet vrorden? 



1947 Oet. }]. (Jl>n> (Rttndniu der schwäbitchcn Städte, in Rrr.iig auf die allcnfalUige Ancriiennung eines neuen 
BSntg^, «elcher geniblt werden möchte, wenn Kaiser Ludwig durch Gottaa Gewalt aibga- 
fan|(«, fBBiaiMcbaOlicb bandeln an wallea. TrOllacfa AbbandL II, ttOb) 



K a r I IV. 

1349 M»i 16- F.llvil. Vertrag mit Günther vnn Schwarxburg über dessen Veraichlleialung auf daa Beicb. Olen- 

' «rldager SlaalsgrtcliicMc 780. 
IMI Mai «. (Speier/) Landfrieden mit-llerre und Stadien am Rhein, von Strasburg bia Bingen und jeder Seite 
drd Meilen bndebwlrl«, wm Sonntag Canlata Slaaea Jabi» bia nam Oatetlaga lau. Lab- 
mann 7a«. Tolncr too. 

1333 Sept. tO> Speirr. Ilcchls»pnich. da«« kein ehnrfürsilirher Vasall anderswo Recht nehmen soll, als vor dem 
Churtui*lrii dciM ii M.Inn er i*l , hei Ccli');enlieit ciiie^ SlTi iti % den V (i^ls vi>n lliinullilein 
gegen den Graten vtMi Sponheim. LUnig IX, Ml. Senckcnborg Corpus juris fcud. 80J. 

UM Vm> li^ Mar. Reehisspmrh, data ein edler nnd fireigebamer Mann Leben- nnd Dianatmannegltter Sbar- 
nctimen nntl ille (le4sf,iIKi!;en l'tliehlcn lci»lcn könne, olinc dadurcli an »i-inem Adel, seiner 
Freiheit, seinen Lhren und Wurden ge«rlini«lert «u rrprilen. ilodnuinn Hhcing. AUcilh. 35k 

UM Jtn. 10. lTwreid>ceit Coldnc Hülle, hauptsäcldieh die KönigswaMen 1h ircffimd. Priv. alPaeta dar Stadt 
Fftirt a?. Olcnschlager Erlint. der A. B. Nene Sanfml. I, «». 

IBM Der. ao. Melis. Znsitiie «ur ^oldnen Bnlle. betr.,IloehTerr«th, üntheilbarhett derChntfllrstrathlkmer, Belebt- 

'.T^e u. <. w. r.edruckt al» Anhani; iler :;<ilrlrii n Hnlli- 
1867 April- ^7. Tiideali. Versicherung*- und Verspruchabrtef an den fabst Clemens VI. Ulenscfalitger StaaU- 
getcb. Mt. 
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136S Doc. «0. Wttrnbwg. AtilhtniitcTie Intwprelallo« ileNea, wm ilanmTcr rtniamin teyn tAll, wenn rin» 

Sintll Irnnlifurler Ht i li( und I ri ili< !l «-rlL-ilr. Tri«, et l'm-la der Sindl ITiirl i78. l,iinii;\ni SH». 
1378 Awg- 30. Kiirnljcrg. Krifcli-nssfliln« r.\M^<lnn (kni llochslifl Wur/.iturg und den Grafen von WirlcnbiTg 
und Ilolicnloh nn der rinvi; . h I dorn >cli%väbi«clicn Slidldnuid der aadwn Seil«, uaUr 
Vermilllung de* Uaiiera. 1>«U de pace publica M. 

Wense]. 

1881 Jtmi IT. 8pp«w. (Trfmrr Sliidic lmiid \on n\ Städten in Srbwaliai und ara Rlirin bis Wrilmnclilrn t3M. 

Lrliniann 7i>(5. iJiiiiiunt 11«, 158. Oflieime Verabredungen: Dalt J»- p.ice piilil. 5«. Du. 
mont U" , 160.' 

> 1888 Mitni 11. Küfiibcrg. LandTriedcn mit vielen Fünlen (aber keinen Slädlea) bi« St. Georg und von da anf 

ftw6ir Jahre. Weneher App. «33. ITe«e SammL I, 88. 
,]ig4 Juli M. Heidi llx-ij;. \V\p Si.iiitr nm Hin in. !n Franlien, Baien» und Schwaben her.eiigen die von K8nig 
AVrnxrl r.uisi l.cn iliiicii und den llcnm bia PÜRgatci), nnd von da auf drei Jalire gemachte 
Sialhinf;. Urii de pace pabL Sft. DaMoni 1fr., 187. Der «Uaprcchende Brief der Herr» 
ateht Wencher App. MJ.t 

. ue6 Feb. 11. Coalnitic. (GrSaater Stitdiebnnd der Slldte, die den RmhI ballen bei dem Rbein, dann die den 

Bund in Srliwaln-n und in Franken hallen, endlich der Stjdle /iiricfi, Bern. Solothnm, 7.ng, 
die einen ewigen Bund mit einander halten, bi« St. Ceorgrnlaj» US*. Lehmann 7(8. IJu- 
mont 11* , 101.) 

lasr Mfir» 90. Kfimbeiig. Rcalätignng der Frivilcgien von neun und dreiaig Stidlen in Baiem, Franken, Schwa- 
ben und dem ftkan. Dalt de peca publ. 58. LcbHMun 788. 
1117 Mira n. (Diesclhcn .10 Städte veraprrehcn dcea Rd^g Wemsel getreu au »ejm, und ihm boiaa- 

slelieu, >venu el«a ein Oegcnlionig gegen Ihn tfch erheben, und ihn vom Reiche dringen wolhe. 

Lclimann 766.^ 

1887 Not. Mergentheim- Verlängerung der von König Wentel xv^ischen den Herrn und Slüdtcn in h ranken, 

SduTabcn und Raiem gemachten, auf Pingalen miageh«Mlen Stallmig. bia auf Sl. Georg 4ber 
ein Jahr. Wenrher App. irck SM, wo ottcb der Omnd, weabaib die rhcinliehen Stidle 

nicht miluntersehri-ben. 

1888 Mw S. Eger- ISelVM an die Slädle in Schwnlnn. T ^.is<;. ,ini Rhein, in derWelterau. inPronken nndnaiern, 

ihren Hund anfaulöien und in den gemeinm Landfrieden KU treten. Datt de paee publ. 64. 
1388 Hai ». Eflor. Gemeiner Landfrieden auf flie Dauer von »cchs Jahren «nd dam nnf WidcrmC Baaleht 
aus 46 Artikeln nebat einer beaondem Deeiaraiian der Raiehaalldle. Dalt de paee pidil. 4$, 

Nene Samml. I , Ol. ' 
l.l'.i.j \i>v. •/?. Pr.T». Ver- Ol der .Solili'neler-rieselUclinfl. WencUer A|)p. arrli. -ikO. 

> 1396 Jan. it. Morgcnlhcim. (Verbimd der Herrn und Sladle gegen die ScUlcgelcr von St. Georg an auf drei 

Jahre. Weneker App. arck. )60.> 

• 1888 Jan. 8. ftaidiAirt. »Allgeineincr Landfrieden auf lo Jahre. Lehmain 7>8b Ken« Samml. t, tot. 

- 1488 Aiifi 88. OberlatiMleln. (Unheil der ChnHünten, wodnreh tfe, mit vielen andern Pürnten und Herrn, der 
heill;»en Hirrhe y.u Hülfe . der CIiri»teii1iril mmh I i .isr i,rnl ili lu In ilii;i'M Hi'li li tu l.liren und 
Nutzen, den Herrn Wentel, al* einen Vcr»aiimcr, l.uigliederer und Unwürdigen de« heiligen 
Belebe, von demaclben wnd aller Würde dar.u gehörig , gänaltcfa nnd maul obthna und eni» 
srti'rn I.r |,m,iiin 78S> DufliMit II», 974. LOnig V, IM *>. 
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